
  „Sicherheit durch Gemeinwesenarbeit“ 
  Tagung vom 1.12.2011 

 

Workshop-Name Jugendgewalt im öffentlichen Raum 

Projekt-Name Konfliktmanagement und Integration. Ein Projektmodell von TikK 

Thematik Jugendgewalt im öffentlichen Raum, Verunsicherung in der Bevölkerung. 

Ausgangslage  
allgemein 

Bsp. Sirnach: Eine Rauferei zwischen einheimischen Männern und 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund fu�hrte 2008 in Sirnach zu 
Verunsicherung in der Bevölkerung und zu negativen Schlagzeilen in den 
Medien u�ber Jugendliche mit „Balkan“-Migrationshintergrund. Dies 
veranlasste den Gemeinderat und die Schulbehörde von Sirnach das 
Thema Jugendgewalt gezielt anzugehen.  
 
Bsp. Gemeinde X.: 
Ähnliche Ausgangslage in der Gemeinde X. Wird hier nicht ausgeführt, 
Beispiele werden im Workshop eingebaut. 

Trägerschaft,  
Kooperationspartner 

Gemeinderat und Schulbehörde, Jugendkommission, sowie Fachleute aus 
dem Schul-/ Jugendbereich, TikK. 

Ziele „Massnahmen gegen Jugendprobleme zu erarbeiten“. Gründung einer 
interdisziplinärer (Projekt)Arbeitsgruppe. 

Aktivitäten • Gründung einer interdisziplinären Arbeitsgruppe. Aufbau neuer 
Kontakte 

• Erstellung einer Situationsanalyse, Befragung von Jugendliche, Eltern 
(Schweizer wie auch Migranten) und Fachleute zu Jugendproblemen 
und zu ihren Erfahrungen damit.  

• Verarbeitung, Systematisierung dieser Informationen  
• Rückkoppelung der Infos und der neuen Empfehlungen 
• Daraus: Massnahmen beschreiben. 

Sicherheitsaspekte Annahmen über eine Jugendbande und Verunsicherung in einzelnen 
Quartieren über die kriminelle Energie dieser Bande bzw. weiterer 
Jugendlicher konnten abgeklärt und entschärft werden. Mehr Wissen und 
mehr Sicherheitsgefühl bei den Fachleuten Schule/ Jugend, sowie bei den 
Eltern aufgebaut. Neue, bessere Kontakte zu Polizei und Securitas. 

Ergebnisse • Neubeurteilung der Jugendgewalt: weniger gravierend als angenommen 
• Zunahme der Sensibilisierung zu Gewaltprävention  
• Neue Vernetzungen und Optimierung der Zusammenarbeit: zwischen 

Schule, Behörden, Verwaltung, Vereine und Eltern 
• Breitere(s) Basis und Aufgabenfeld für Jugendkommission, heterogenere 

Zusammensetzung 

 

• Ent-Dramatisierung in den Medien 

Kontaktperson: Gabor Kis, TikK, kis@tikk.ch, Tel. 044 291 65 75 
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